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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments zu den Opfern von Straftaten

1.
Zu unserem Bedauern müssen wir feststellen, dass häufig den Straftätern größere Aufmerksamkeit geschenkt wird als den Opfern. Verbrechen sind schon seit jeher ein Teil der Geschichte der Menschheit, wohingegen Rechtsvorschriften zum Schutz der Opfer von Straftaten ein relativ neues Phänomen sind. Zwar gibt es einheitliche Standards und Instrumente auf europäischer Ebene, die dem Wohle der EU-Bürger dienen, aber die Opfer von Straftaten werden nach wie vor im jedem Land unterschiedlich behandelt.
2.
Angesichts der Richtlinie 2012/29/EU, die demnächst in Kraft treten soll, würden wir uns einen besseren und einheitlichen Schutz aller Opfer von Straftaten wünschen. Alle Personen, die unter Straftaten zu leiden haben, müssen in der gesamten EU die gleiche Unterstützung erhalten und sie müssen über ihre Rechte und die Möglichkeiten der Inanspruchnahme dieser Rechte umfassend aufgeklärt werden.

3.
Daher wird die Kommission aufgefordert, die Entwicklung der Rechte der Opfer weiter zu fördern, sodass die EU die führende Rolle bei deren Schutz übernehmen kann.
4.
Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission übermittelt.
� Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht bindend.
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